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Brutzeitbeobachtungen von Rotfußfalken Fa/eo vespertinus 

Die nachfolgenden Beobachtungen wurden 
im Raum Heili genthal - Zabensted t (A ltkreis 
Mansfelder Land) gemacht. 

23 . 7. 200 1: Bei der Beobachtung an einer klei
nen Bienenfresserko lonie 250 m ENE Heili 
genthal zusammen mit Prof. Dr. W. Kirmse, 
Leipzig. konnten wir in etwa 150 m Entfernung 
(in Rich tung Zabenstedt) ein öfter über Trok
kenrasenflächen rüttelndes adultes Rotfußfa l
kenmännc hen 6 bis 8 Minuten beobachten. 
Ohne Mühe war die ru ßschwarze Färbung im 
Fernglas ( 15 x 50) zu erkennen. 

16. 7. 2006: Über der A ltgrube Heiligenthal, 
ebenfa lls bei der Beobachtung am se lben Bie
nenfresserbrutplatz, wurde von einer Ornitho
logengruppe ein kreisender Rotfußfalke beob
achtet. den durch das weiße Gesicht mit dem 
schwarzen Backenstreif im ersten Moment alle 
für einen Baumfalken hielten. Jedoch nach ei
nigen Sekunden waren wir uns eini g, daß es 
sich um einen Rotfußfa lken handelte, denn auf
fa llend waren die leicht. aber deutlich breite
ren und nicht so spitz wie beim Baumfalken 
verl aufenden Flügelenden zu erkennen. Diese 
Erscheinung fand ich in den Bestimmungsbü
chern von GENSBOEL ( 1986: Foto S. 259) so
wie Mrns und SCHMIDT (2006) . hier die Fotos 
auf S. 387 und - als Vergleich mit dem Baum-

fa lken - auf den S. 390 und 398. bestätigt. Das 
we iße "Baum fa lken··-Gesicht mit dem schwar
zen Backenstreif paßte zu einem juvenilen Rot
fußfa lken. Da aber Jungvögel wohl kaum be
reits Mitte Juli au ge fl ogen se in dürften, könnte 
e sich auch um ein immatures Männchen im 
1. bis 2. Kalenderj ahr gehandelt haben (ver
gl. GE SBOEL 1986. S. 373 oben). Nähere Ge
fiedermerkmale (außer dem "weißen Gesicht" 
und dem blaugräu l ichen Rücken) wurden nicht 
erkannt, da wi r den Falken im Fernglas über
wiegend nur se itl ich betrachten konnten. 

Die Beobachtergruppe setzte sich aus fo lgen
den Personen zusammen: E. Dallman n. J. Er
misch. R. Gebauer. S. Krause und R. Ortlieb, 

25 . 7. 2007: Zu einer erneuten spek takulären 
Begegnung mit zwei "wahrscheinlichen·' Rot
fußfalken kam es an derse lben Bienenfresser
grube. Eine Verwechslung wäre nur mit dem 
Baum fa lken möglich. Turmfalken waren es de
finitiv nicht. Anwesend waren H. Labitzke. U. 
Mü ller. R. Ort l ieb und r. Todte. Zwei Falken 
fegten plötz lich scharfen Fluges in etwa 5 m 
Höhe dicht an unserer Gruppe vorbei, um in 
wenigen Sekunden himter den dichten Bäumen 
des Straßenhanges zu verschwinden. Sie flo
gen in nur wenigen M etern A bstand hinterein
ander. In unserer Nähe war ein unbekannter. 
fast kreischender Ruf zu hören. Dieser Vorgang 
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könnte derart gedeutet werden. daß es sich um 
Rotfußfalken im Bettelflug handelte. indem 
ein ausgeflogener Jungvogel einem beutetra
genden Altvogel fo lgte und dabe i diesen Ruf 
ertönen ließ. Bekannterwei se gehören derarti
ge Verfolgungsfl üge der Jungen im Bettelflug
geschehen aller Falken (und Accipiter-Arten) 
zu m normalen Ablauf. Das Datum fügt sich gut 
in die Bettelflugzeit des Rotfußfa lken ein (sie
he u.a. BALSCHUN 1980). 

Generell sei gesagt. daß mögliche Rotfuß
fa lkenbruten in der Nähe zu der bereits jahre
lang bestehenden Bienenfresserkolonie (6 - 8 
Brutpaare) passen würden. Beide Arten stellen 
fast die gleichen Ansprüche an Habitat und Kli
ma (mitteldeutsches Trockengebiet , halboffene 
Landschaft mit lnsek tenreichtum. auch Libel
len an mehreren Teichen in 1000 m Ent fe r
nung. Die Landschaft ist abwechs lungsreich, 
alte Obstbaumplantagen. mit Weiden und an
deren L aubbäumen bestandene Bachufer im 
Wechsel mit Agrarfl ächen und Trockenrasen
hängen. Von der durch BALSCH UN ( 1980) be-

Rudolf Ort lieb. Lehbreite 9. 063 1 1 Helbra 

Fund eines Uhus bei Dessau 

A m 1 1. 1 1. 2007 wurde ich abends über den 
Fu nd eines Uhus (Bubo bubo) im .. Eselsforth " . 
einem kleinen Wäldchen am westli chen Rand 
des Flugplatzes Dessau . informiert. Am Tag 
darauf konnte ich mir das tote Tier bei Herrn P. 
Lisso in Dessau-A lten ansehen. Herr Lisso ist 
Jäger in dem betreffenden Revier und hatte den 
Vogel am Vortage gegen 16.00 Uhr bei einer 
Begehung se ines Reviers frischtet und durch
näßt gefunden . Der Uhu lag mit ausgebreite
ten Flügeln am Rand eines Weges unter ca . 200 
Jahre alten Eichen. Er konnte bei nicht glatt ge
streckten Flügeln eine Spannweite von 160 cm 
messen und die Flügel noch an den K örper an
legen. A ufbewahrt wurde der Vogel dann in ei
ner Tiefküh ltruhe. In diesem Zustand konnte 
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schri ebenen erfo lgreichen Brut bei Wansleben 
liegen die hier gemachten Beobachtungen etwa 
18 bis 19 km in nördlicher Richtung entfernt. 
Einige ältere Sichtbeobachtungen aus dem A lt
kreis Eis leben wurden bereits an anderer Stelle 
publiziert (ÜRTLI Eß 1967. 1969. 1987). 
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ich die Artbestimmung bestätigen und keiner
lei Verletwngen feststellen. Der Uhu trug kei
ne Markierungen. Bei leicht schief gehaltenem 
Kopf konnte ich eine Körperlänge von 61 cm 
und bei nicht ganz ausgestri chenem Flügel ein 
Flügelmaß von 46 cm ermitteln . Das Gew icht 
betrug 2 100 g, was aber wegen der Durchnäs
sung de Gefieders sicherli ch um bi s ZLI 200 g 
zu hoch gewe en ·ein mag. 

Von M EBS & CHERZINGER (2000) werden 
für den Uhu fo lgende Durch chnittswerte an
gegeben: 

Größe 6 1 cm. <;? 67 cm: Flügelspannweite 
~ 157 cm, ~ 168 cm; Gewicht o 1600-2 100 g. 

2200-2600 g. Demnach könnte das ge fundene 
Tier ein etwas mageres Weibchen gewesen sein. 
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